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Kurznotiert
Wanderung zum
Dreimühlen-Wasserfall
Heinsberg.Wie der Heimatver-
ein der Heinsberger Landemit-
teilt, sind für dieWanderung
von Kerpen in der Eifel zum
Dreimühlen-Wasserfall am
Samstag, 2. Juni, noch einige
Plätze im Bus frei. Mit leichten
Steigungen geht es über rund
zehn Kilometer durch den
Wald. Über eine Breite von etwa
zwölf Metern fällt das kalkhal-
tige, kalteWasser amDreimüh-
len-Wasserfall etwa vier bis
sechsMeter tief zumAhbach.
Anders als imWanderplan des
Heimatvereins ausgedruckt,
wurde die Abfahrtszeit um eine
Stunde nach vorne verlegt auf
10.30 Uhr. Anmeldung und
Infos unter☏ 02452/3125.

Bürgersprechstunde
der sozialdemokraten
Heinsberg. An jedem ersten und
dritten Dienstag imMonat ver-
anstaltet der SPD-Ortsverein
Heinsberg eine telefonische
Bürgersprechstunde. Dann kön-
nen Bürger der Stadt Heinsberg
Anregungen geben, sich zu ak-
tuellen Themen informieren
und Kritik üben. AmDienstag,
5. Juni, steht die SPD-Ratsfrau
Inge Deußen zwischen 18 und
19 Uhr unter☏ 02452/63016
als Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung.

Heimatverein ist
am see unterwegs
Erkelenz.Der Heimatverein lädt
zu einerWanderung amMitt-
woch, 6. Juni, ein. Motto: „Über
schöneWege und am See ent-
lang bei Schuttersveld/NL“. Die
Gehzeit beträgt rund zweiein-
halb Stunden. Abfahrt zum
Wanderstartpunkt ist in Fahrge-
meinschaften um 13.30 Uhr am
Parkdeck an der Neusser Straße
in Erkelenz. Infos gibt es bei den
Wanderführern Anni undHorst
Essler,☏ 02452/936455.

kurzweiliger Comedyabend in kempen mitDaphne de Luxe. Publikum amüsiert sich prächtig. Mit großer Theatralik.

Innere Schweinehunde und blaueAugen
Von AnnA PetrA thomAs

Heinsberg-Kempen. „Comedy in
Hülle und Fülle“ versprach in die-
sem Jahr die Ankündigung für den
zwölften Comedyabend von
Schützen und Karnevalisten in
Kempen. Und „Daphne de Luxe“,
ein echt schwergewichtiger Star
der deutschen Szene, hielt diese
Vorgabe in jeglicher Hinsicht ein.

Klar, zunächst als „Barbie imXL-
Format“ ob ihrer Körperfülle, vor
allem aber mit Blick auf das, was
sie ihrem Publikum in Kempen
bot: neben ihrem eigentlichenCo-
medyprogramm mit viel Witz,
Sprachgewandtheit und gut darge-
brachtem Livegesang vor allen
Dingen jede Menge Situationsko-
mik, nicht zu vergessen echte Kri-
tik an Medienformaten im Fernse-
hen, dieMenschen in angeblichen
Dokus nur bloßstellen würden

und bei denen ihr die Rücksicht
auf die Menschenwürde fehle, wie
sie ihrem Publikum so mittendrin
einfachmal erklärte.

Gewandet in blauen Samt star-
tete sie in die erste Hälfte ihrer je-
weils 75 Minuten Show. Sie habe
schon bei ihrer Ankunft eine Füh-
rung durch die Vereine des Dorfes
erhalten, wies sie auf die großfor-
matigen Schilder aller Kempener
Vereine an den Wänden der Bür-
gerhalle. So ganz entschiedenhabe
sie sich noch nicht, schmunzelte
sie. „Vielleicht sollte ich doch ins
Frauenturnen gehen“, sinnierte sie
– und schon war der Bann gebro-
chen.

Das Publikum amüsierte sich
prächtig. Und das sollte auch so
bleiben, einen ganzenAbend lang,
bei dem an diesem Ort viel, laut
und vor allem von Herzen gelacht
wurde.

Oft waren es nur kleine Witze,
aus denen Daphne eine große
Theatralik entwickeln und zu-
gleich die Fantasie ihres Publikums
gekonnt anregen konnte, nicht
nur, als sie von sich das Bild einer

Joggerin entwickelte, die sich auf-
grund ihrer ausladenden „Molke-
rei“ selbst blaue Augen zufügt oder
„unschuldige Dackel erschlägt“.
Aber dann doch diese Gewissens-
bisse: „Du solltest hingehen ins
Fitness-Studio, Du hast da für be-
zahlt!“, ging sie in kritische Selbst-
reflexion. „Aber das Sofa habe ich
doch auch bezahlt!“, konterte so-
gleich ihr kleiner innerer Schwei-
nehund. „Wenn Sie erst gelernt ha-
ben, über sich selbst zu lachen, ist
die Welt schön!“, lautete ihr
Credo, von dem die Zuschauer
schnell sicher waren, dass Daphne
es ihnen nicht nur auf der Bühne
vorlebte.

Autogramme und Fotos

Sie nahmDicke aufs Korn, das Le-
ben auf dem Land undwitzelte ge-
konnt in ganz unterschiedlichen
Dialekten, in Sächsisch, Bayrisch,

Schwäbisch und sogar bei einem
Abstecher in die Schweiz.

Nach der Pause kam sie wieder,
in Schwarz und Silber gewandet
mit der Bemerkung: „Wenn mir
das Publikum im ersten Teil sym-
pathisch war, zieh‘ ich mich um.“
Es sei doch schön, mal für ein paar
Stunden alle Probleme vergessen
zu können, wennnicht eins davon
gerade neben einem sitze, scherzte
sie weiter.

„Mir hat es einen Heidenspaß
gemacht hier!“, lobte sie den
Abend schließlich selbst. Einen
Vorgeschmack auf die gute Stim-
mung habe sie bei der Karnevals-
sitzung im vergangenen Jahr be-
kommen. Da sei ihr die Zusage für
denComedyabendnatürlichnicht
schwergefallen. „Das sind die
Abende, von denen ich zehre,
wenn im Winter wieder die Fir-
men-Weihnachtsfeiern kommen“,
gestand sie. „Dann denke ich:

Weißt Du noch, damals in Kem-
pen!“

Und so genoss auch Daphne
den Abend nach der Show noch
gemeinsam mit den Kempenern
und ihren Gästen von nah und
fern, schrieb gerne Autogramme
und stand natürlich auch für das
ein oder andere Erinnerungsfoto
bereit.

Mit viel Power das Publikum erfreut: echte Begeisterung nicht nur an ihrem selbstbewussten Umgang mit ihrer körperfülle entfachte „Daphne de
Luxe“ bei ihremauftritt in kempen. Foto: anna Petra Thomas

Das Programm für den 13. Come-
dyabend steht übrigens schon: am
10. Mai 2019 kommt Martin
schopps aus köln und erzählt von
„Teenies, Tussis und Tafeldienst“.

Martin Schopps tritt
im Mai 2019 auf

Schriftstellerin Gaby Hauptmann liest in Heinsberg aus ihren Büchern

Lesungmit vielen Leckerbissen
Heinsberg. Nicht nur ihr jüngstes
Werk mit dem Titel „Scheidung
nie – nurMord!“, sondern auch ihr
erstes Buch aus dem Jahr 1995,
wieder neu aufgelegt, hatte die be-
kannte deutsche Schriftstellerin
Gaby Hauptmann mitgebracht zu
ihrer Lesung in der Buchhandlung
Gollenstede.

„Damals gab´s noch kein Via-
gra“, erklärte sie schnell selbst den
Unterschied der beiden Bücher,
zwischen denen mehr als 20 Jahre
liegen. Und noch mehr Selbstbe-
wusstsein versprühte sie von der
ersten Sekunde an, denn sie war-
tete gar nicht erst darauf, dass
Buchhändler Marcus Mesche sie

ihrem Publikum vorstellte. „Darf
ich Ihnen Herrn Mesche vorstel-
len“, sagte sie vielmehr, „denn der
liebäugelt noch mit der Technik.
Es ist halt ein Mann“, lächelte sie
zu ihm rüber, als er sich noch um
Mikro und Lautsprecher küm-
merte.

Zurück zu ihrem Erstlingswerk:
„Suche impotenten Mann fürs Le-
ben“ sei inzwischen in 34 Spra-
chen übersetzt worden, „genau in
den Macho-Ländern, wo man´s
nicht glauben sollte“, erklärte sie
und schickte gleich eine provozie-
rende Frage an die männlichen
Gäste des Abends hinterher: „Sind
Sie gezwungen worden von Ihren

Frauen?“ Ernst gemeint war das
natürlichnicht, denn sie freue sich
sehr, dass sie immermehrmännli-
che Fans zähle, betonte die Erfolgs-
autorin.

Hörbuchatmosphäre

Dannwechselte sie in die neue Sze-
nerie. „Fühlen Sie sich wie zu
Hause auf IhremSofa“, sagte sie bei
Ihrer Einladung zur Hörbuchat-
mosphäre. Sie erzählte und las von
Stefan, der nach außen den Mann
von Welt spielt, Freunde und Ge-
schäftspartner verschwenderisch
einlädt, zu Hause aber den Ein-
kaufszettel seiner Frau Tina kon-
trolliert. Eigentlich ist er nämlich
pleite, seine Solarfirma steht vor
dem Aus. Schließlich geht es um
einen „teuflischen Plan“, den
Gaby Hauptmann jedoch nicht
verriet, um ihren Lesern die Span-
nung beim Weiterlesen zu erhal-
ten. „Sie brauchen nicht zu glau-
ben, dass ich das jetzt auflösen
werde“, schmunzelte sie ins Publi-
kum.

Hoher roter Lackschuh

Dafür hatte sie noch einen ande-
ren Leckerbissen mitgebracht. Sie
las das Kapitel „Leidenschaft in
Rot“ aus „Das Glückmit denMän-
nern“, erschienen 2009. Eigens da-
für hatte sie einen hochhackigen
roten Lackschuhmitgebracht, den
sie beim Vorlesen neben sich posi-
tionierte. Und am Ende freute
auch sie sich natürlich über die Le-
ser, die eines ihrer Büchermit einer
persönlichen Widmung von ihr
darin mit nach Hause nehmen
wollten. (anna)

auch nach der Lesung waren Gaby Hauptmann und ihre Zuhörerinnen
noch bester Laune und freuten sich gleichsam über persönlich signierte
exemplare von Büchern der erfolgsautorin. Foto: anna Petra Thomas

„Das sind die abende,
von denen ich zehre,
wenn imWinter wieder
die Firmen-
Weihnachtsfeiern
kommen.“
DAPHnE DE LuxE

Wir kümmern uns.


